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Nachgehakt 
Nur fur echte Fans: 

Volvo 244 DL, Baujahr 1975 

Es gibt Autos, die liebt man oder 
man hall t sie. Dazwischen gibt 

nicht viel Spielraum. Während 
sich die Fans mit abgöttischer 
Verehrung die Glorifizierung des 
geliebten Vehikels auf die Fahnen 
schreiben, wenden sich andere 
Zeitgenossen schaudernd und 
verächtlichen Blickes ab. 

Einen ähnlich gelagenen Fall haben wir in 
Gestalt des Volvo 244 DL, Baujahr 1975, vor 
uns, der im März fUr immerhin 2350 Mark of­
ferien wurde. Beim Design habe e in Ziegel­
stein Pate gestanden, witzelt die Szene, und in 
der Tat diirfte n nur hoffnungslos sachliche Ge­
miiter beim Anblick der Schweden-Limousine 
in Verziickung geraten. Mit Rec ht werden Fans 
aber auch auf di e sprichwön liche Solid ität und 
fUr damali ge Verhä ltni sse auBerordentliche 
passive Sicherheit des Wagens verweisen - s i­
cher mit ei n Grund , warum se lbst fUr ä lt ere 
Volvo in den Gebraucht wagenliste n noch ver­
hällnismäBig hohe Pre ise ausgew iesen werden. 
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Dennoch - e in 2, I-Liter-B enziner ohne Ka­
tal ysator und jiinger a ls 30 l ahre ist im Augen­
bli ck so gut verkäuflich wie TiirschloB-Ente i­
ser im Sommer. Der Volvo muB scho n etwas 
bi ete n, wenn e r den verlangten Prei s erzielen 
will. A ls wiiBte e r das , präsenri en s ich der klo­
bige Vi e rtiirer dem Nachhaker an ei nem son ni ­
gen Friihjahrstag. Der Verkäufe r ist ein Fami-

Armaturen und 
Bedienelemente weisen 
nur geringe 
Gebrauchsspuren au!. 
Leider ist das 
Armaturenbrett an der 
O be rseite gerlssen 

li e nvate r um die Dre iBi g, der frei miitig zugibl. 
daB es die hohen Unterhaltskoslen s ind , d ie ihn 
nach dreij ähriger ulzung des Wagen s bewo­
gen haben. s ich schweren Herzens von dem 
Fahrzeug zu lrennen. 

A uf den ersten Blick wird deutlich, daB der 
Wagen dringend e ine kosmelische Behandlung 
benötig l. Nichl nur, daB der "'enig aurakti\'e 



h<! llgrune Lack sta rk ausg<!b le icht ist : Rings 
um das Auto he rum reiht s ich Kratzer an Del­
le. nur oberflächlich ausgebessen und nach­
lackien. D er Farbuntersch ied zum hi e r ve r­
wendeten Spruhlack macht deu tlich . wie we­
nig die Origina llackierung der Sonn<! entge­
genzuse tzen gehabt hat. Einen kraBen 
Gegensatz dazu bilden di e Felgen, die .,ver­
kaufsfördernd" mit strahle nd s ilbernem Lack 
bespriih t s ind . Leichtere Blessuren tinden s ich 
auc h an der Gummiauflage de r gefed~nen , an 
Autoscoote r erinnemden ries igen StoB'Hangen. 
Die Suche nac h Rost ble ibt dagegen afreuli­
cherweise b is a uf e in paa r Bläsc hen an der Un­
terse ite der Kofferhaube erfolglos , Der Wagen 
sei ungesc hwe iBt. \'a s ichen der \'a käufe r 
stolz. und tatsächlich schei nt d~r nt ~ rboden 

nach e iner - den Umständen ~n tspr~c hend -
oberflächl ichen Umersuchung rost fre I und im 
Originalzustand zu se in . T UV-a bgenom men ist 
der a lte Schwede noch bi s zum Jahr<!sende. 
~nd der Besitzer kan n. Belege fur erne uen e 

Jder insta ndgesetzte Aggregate wie Bremsen, 
Anlasser und Lichtmaschine vorwei se n. 

U nter den groBziigig dimens ionienen Hau­
ben macht der Volvo einen guten Eindruck. Der 
Kofferraum wirkt beinahe neuweni g . nur die 

kapune Abdeckung am rechten Riic kli cht stön Das Triebwerk ist trocken, nach dem Kaltstart 
em·as. Das Arbeitszimmer des Vie rzy linde r- treten jedoch schwarze Ruf3!ahnen au! 
Triebwerks präsenti en sic h aufge räu ml und 
gibt ebenfa lls keinen AnlaB zu gröBe r~n Bean­
standungen . Die StoBdämpferdome , ind frei 
\'on Gammel , nur tief ume n im Motorraum, 
am Ubergang von Radhau zur Kiih le rzw i­
schenwand, findet sich minimaler Fl ugrost. 

Die Maschine selbst ist noch ke ine 100.000 
](jlo meter gelaufen. Sie springt nach längerer 
Slandzeit mit kurzer, aber nachdrucklicher 
Aufforderung durch Ziehen des Choke e twas 
stö rri sch an. Stirnrun ze ln verursachen beim 
Nachhaker die schwarzen RuBfahnen . die vor 
alle m bei höhe ren Drehza hle n mit aus dem 
Auspuff quellen . Sie verschw inden . al s der 

' \!lotor warmgelaufen ist, trotzdem \\ äre hi e r 
eine genauere Uberpriifung angebracht, vo r al­
lem, wenn der klinftige Bes itzer einen Kataly­
sator einbauen möchte. Das Triebwerk läuft 
sons! sauber und fållt auch ni cht durch Ölun­
dich tigkeiten unangenehm auf. Will ig nimmt 
es Gas an und setzt den sc hweren Wagen pro­
blem los in Bewegung. 

:'\fachdem der Vol vo den Technik-Check ab­
solv ien hal, ist se in InnenIeben an de r Re ihe, 
An den Tlirumerseiten und den Sch wel le rn fin­
den s ich ke ine verräte ri schen G il b'puren. Das 
l nte ri eur is t wie das ganze Auto niichtern und 
mit weni g Raffinesse geslaltet. jedoch gut e r­
halten. D as Ges lU hl iSl nichl durchg",c"" n. 

die Bezuge in ordentlich em Zu'lamJ. \\'~nn 

auc h die Farbgebung gewöhnun gsbedLi rfti g ist. 
In d ie Hutablage wurden Lautsprec he r c in ge­
bau t. di e der Verkäufe r wegen de r LLicher im 
\\'agen lassen w ill. Verkleidungen. Arlllaturen­
bre tt und Bedi ene lemente zeigen ehenfa ll s nur 
sc hwache Gebrauchss pure n. Ä rgerlic h nur. 
daB de r Kuns ts loff des ArmalLlrenbrellö an der 
Oberseite mehrfac h gerissen is t. 

Schweller und Tiirunterseiten geben bei diesem 
Exemplar keinen Anlaf3 zur Beanstandung 

Sch rammen , Lackschäden und andere Blessu ren 
linden sich rund um das Auto 

Fazil : Vo n der Vor~lel lung . !:>ci n AU lO se j 

.. opti sch" im Z usland d re i p lus wird s ich de r 
Verkäufer \\'0 h I ve rabschi eden miisse n. De r 
Vo lvo bra ucht daflir mindes len~ ei ne Ga nz-
lacki e rung. Und auch lechni sch iSl der \Vagen 
s icher ke in echler Zweier-Zusland, auch wenn 
a ll es funk li on ie rt. Der gepllegle Inn e nraum 
und de r we ilgehend rOSlfr<! ie Zusland rechlfe r­
ligen aber durchaus ei ne g lalle dre i a ls GeS31lll­
Zu sla nd snole. Berlicksichligt man . claS der 

Der Volvo erzielt wie 
viele Familienkutschen 
der siebziger Jahre 
derzeit au! dem Markt 
nur niedrige Preise. Er 
diirfte gegen seine 
eleganten Bruder aus 
gleichem Haus nur 
wenig Chancen haben 

Die Felgen wurden mit Felgenspray versilbert, 
von dem auch etwas au! die Rei!en geraten ist 

An der Unterseite der Kofferhaube hat sich der 
Gilb eingenistet. Hier herrscht Handlungsbedarf 
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Der Kofferraum wirkt nach dem Entfernen der 
Abdeckung geradezu neuwertig 

\'"agen "ie " iele andere ~e jn er K lasse Lur Zeit 

\\'cgen de r S leue rbe las lu ng nur schwer ve r­
'ä ulli ch is t. da nn \\' ird klar. daB der anvisien e 
Kau fr rei, ;]uc h bei Liebhabern kaum zu e rzie ­
le n ,e in \\'ird, Der Besilzer s ignali sien em pre­
chende Verhandlungsbere il chaf!. se in angege­
benes untercs Limi l \'o n knapp unl e r 2000 
"I ark durflc abe r illlmer noc h dcullich zu hach 
licgen . 

A ndreas Tie tz 
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